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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
Πληροφορίες για το περιβάλλον για ταξιδιώτες στην Κρήτη:  
 

Rote Bete, Beta vulgaris 
 
 
 

 

Die Rote Bete (von lateinisch beta, 
Rübe, im 17. Jahrhundert) ist eine 
Kulturform der Rübe und gehört zur 
Familie der Fuchsschwanzgewächse 
(Amaranthaceae). Alle Kulturrüben 
werden heute in der Unterart Beta 
vulgaris subsp. Vulgaris zusammen-
gefasst. 
 
Die Rote Bete ist mit der Zuckerrübe 
und dem Mangold verwandt. Wie 
diese ist sie eine Kulturform der Ge-
meinen Rübe (Beta vulgaris subsp. 
vulgaris). Sie kam mit den Römern 
nach Mitteleuropa. Ihren Ursprung 
hat diese Kulturpflanze im Mittel-
meerraum. Sie stammt ab von der 
wilden Rübe oder der Wildbete 
(Seemangold, Beta vulgaris L. subsp. 
maritima). Die inzwischen gleichmä-
ßige rote Farbe der Rübe ist ein Re-
sultat der Weiterveredelung im 19. 
und 20. Jahrhundert. 
 
Die Rote Bete ist eine zweijährige 
krautige Pflanze. Im ersten Jahr wer-
den die Rübe und eine Blattrosette 
ausgebildet.  
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Die fleischige Rübe entsteht großteils 
durch eine Verdickung des Hypokotyls, 
also des Abschnitts der Sprossachse un-
terhalb der Keimblätter. Die Rübe kann 
verschiedene, meist runde bis birnenför-
mige Gestalt haben und ein Gewicht von 
bis zu 600 g erreichen. Sie hat eine dünne 
Schale und darunter ein knackiges, safti-
ges Fleisch mit aromatischem Ge-
schmack. Neben der bekannten Roten 
Bete mit ihrem purpurroten Fruchtfleisch 
gibt es auch farblose („Weiße Bete“) bis 
hellgelbe („Gelbe Bete“ oder „Goldrü-
be“) Sorten.  
 
Die auffällige rote Farbe beruht haupt-
sächlich auf der hohen Konzentration des 
Glykosids Betanin aus der Gruppe der 
Betalaine. In der Vergangenheit wurde 
die Rote Bete auch als Färberpflanze ein-
gesetzt. Betanin verwendet man als Na-
turfarbstoff für Lebensmittel, es ist aller-
dings nicht sehr hitzebeständig. 
 
Aufgrund ihres hohen Vitamin-B-, Kali-
um-, Eisen- und vor allem Folsäurege-
halts ist die Rote Bete ein wertvolles Ge-
müse, das gegart als Beilage gereicht oder 
roh für Salate verwendet wird. Die Rote 
Bete ist ein Bestandteil von Borschtsch 
u.v.a.. Die Blätter können gekocht gleich-
falls verzehrt werden. Sie sind reich an 
Vitaminen und Mineralstoffen. 
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